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Amtlicher Weil,
Seise Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter 'm 1 . d . Mts . gnädigst geruht , den Referendar
Richard Bury von Wahlwies zum Amtsrichter in St -

Blasien zu ernennen .

Aicht-Umtkcher Weil,
Politische Rundschau

Karlsruhe , den 5 . November .
Die Fluth der ministeriellen und antiministeriellen Reden

in England steigt. Wieder liegen uns in den englischen
Blättern die Reden konservativer und liberaler Staats¬
männer vor , ohne daß wir daraus gerade viel neues erfahren .
Nicht ohne Interesse ist vielleicht folgende Stelle aus der
Rede , welche Mr . Goschen bei einem liberalen Meeting
hielt :

» Eine große Frage , die sich von Tag zu Tag mehr an die

Oberfläche drängt , ist der sogenannte Staatssocialismus , der

» och eine große Rolle zu spielen berufen ist , wenn man ihm den

Klaffenhaß fern hält , wozu bei dem Charakter unserer Nation und

Namentlich unseres Arbeiterstandes olle Aussicht vorhanden ist .
"

Einen ganz andern Charakter tragen die Reden , welche
auf einem zu Ehren Michael Davitt 's , des irischen Apo¬
stels der eine gerechtere Vertheilung des Grund und Bodens
anstrebenden Landagitation , einberufenen Meeting zu Lon¬
don gehalten wurden . Es ist fast ein antiker Geist , der
» ns aus diesen Reden anweht , die Personen der Gracchen
leben vor unseren Augen wieder auf . Denn ganz mit
denselben Gründen stützten sie ihre Agrargesetze , die den¬
selben Zweck verfolgten , wie die Vorschläge Michael Da¬
vitt ' s und seiner Anhänger . Das Elend des Proletariats
ln den Städten , die Vernichtung des Bauernstandes , der
Rückgang der landwirthschaftlichen Produktion , der nur
eine Folge der Anhäufung des Grundbesitzes in der Hand
weniger ist , auch die übrigen Nachtheile der großen Lati¬
fundien : alles dies wurde von der modernen Landagita¬
tion in eben so ergreifender Weise geschildert , wie einst
von den römischen Volksmännern . Freilich ist Davitt in
seinen Forderungen bei weitem radikaler als Tiberius und
Casus Gracchus ; er verlangt nichts anderes , als daß der

ganze Grundbesitz nationalisirt werde . Die Gesellschaft
brauche deßwegen nicht zu erschrecken . Den Besitzenden
solle ihr Besitz nicht ohne weiteres genommen werden .
Der Staat solle diesen 8142 Personen jährlich eine Rente
von 10 Mill . Pfund auszahlen , was sie noch immer im
Besitze einer mehr als sorgenfreien Existenz lasse . Die
erübrigenden 3b Millionen könnten dann zur Gründung
und Unterhaltung von Institutionen verwendet werden ,
welche Hunderttausenden von Familien zu gut kommen
würden . Durch die Nationalisirung des Landes wäre es
aber weiter möglich, einen Kleingrundbesitz zu schaffen,
der nicht nur die Städte purifiziren und das hungernde ,
im größten Elende lebende Proletariat aus ihren Mauern

zu einer menschenwürdigen Existenz führen , sondern auch
die Produktionskraft des heute auf die Einfuhr der
Nahrungsstoffe angewiesenen Landes erstaunlich heben
würde . . Das Land gehöre eben dem Volk und es sei da,

um glückliche und gesunde Heimstätten für das Volk zu
schaffen. — Es verdient bemerkt zu werden , daß die große ,
viele tausende fassende Halle , in welcher das Meeting
abgehalten wurde , trotz des nicht unbeträchtlichen Eintritts¬
geldes gedrängt voll war , und es ist nicht zu bestreiten ,
daß die jüngsten Enthüllungen über die elenden Wohnungs -
verhälinisse der Armenbevölkerung Londons dieser Agitation
Vorschub zu leisten geeignet sind.

Aus dem nordamerikanischen UnianSstaate Virginien
meldet ein New - Aorker Telegramm einen blutigen Zusam¬
menstoß von Weißen und Negern . Dieser Konflikt dürfte
mit einer Agitation zusammenhängen , die seit einiger Zeit
unter der Negerbevölkerung der Vereinigten Staaten an
Ausdehnung gewinnt und die auf Begründung einer ein¬
heitlichen , unabhängigen Partei der Farbigen abzielt .
Die republikanische Partei beginnt bereits zu fürchten ,
durch den Abfall der Neger von der republikanischen Fahne
in ihrem Bestand ernstlich gefährdet zu werden . Daß es
den Farbigen nicht an unternehmenden und tüchtigen Füh¬
rern fehlt , hat die im September in Louisville (Kentucky)
abgehaltene Konvention gezeigt und treten dafür , wie die
„New -Aorker Hsndelsztg . " bemerkt, täglich neue Anzeichen
hervor . So hielt vor kurzem Kapitän Thomas I . Grifft «,
ein einflußreicher Farbiger von New -Haven (Connecticut )
vor einer zahlreichen Versammlung eine Rede , in welcher
er die Idee „der neuen Emanzipation " der farbigen Rasse
von dem Joche aller Parteien mit großem Nachdruck er¬
örterte . Es sei die Zeit gekommen , erklärte er , es den
politischen Parteien klar zu machen, daß wer sich um die
Unterstützung der Rasse bewerbe , sich an diese als „von
allen Einflüssen unabhängig " zu wenden habe . Er wandte
sich sodann gegen die Republikaner , indem er u . a . sagte :

» Vor wenigen Jahren würde eS als etwas außerordentliche - ,
ja als etwas schwachvolles angesehen worden sein , wenn ein
Neger für daS demokratische oder für irgend ein anderes als das
republikanische Ticket gestimmt hätte . Man betrachtete den Neger
als mit unzerstörbaren , feuerfesten Patentklammera an die repu¬
blikanische Partei gefesselt . — Die Zeiten haben sich aber geändert -
Der Neger hat sich ein wenig , die republikanische Partei mehr ,
die demokratische sich am allermeisten verändert . Selbst die
schwarze Fahne , die jahrelang am demokratischen Mast gewebt
hat , ist von den Winden und Stürmen der öffentlichen Meinung
so zerschlagen und ausgebleicht worden , daß sic jetzt einen , wenn
nicht ganz doch fast so weißen Grund zeigt , wie die beschmierten
und zerfetzten Reste deS einst unbefleckten republikanischen Ban¬
ners . Die Zeit ist gekommen , wo die Interessen des amerikani¬
schen Volke - und die Interessen deS Negers ein und dieselben sind .
Wenn so zweifellose Patrioten wie Charles Summer , Horace
Greeleh und Benj . F . Butler (AplauS ) nicht länger mehr mit
der großen alten Partei übereinstimmen konnten , wer erstaunt
dann , wenn der Negerbürgcr sanfte Klagen erhebt ? "

Die Wichtigkeit dieser neuen Emanzipationsbestrebungen
der Farbigen ist nicht zu verkennen , und weiden die bei¬
den um die Gewalt ringenden Parteien der Republikaner
und Demokraten bei den im nächsten Jahre stattfindenden
Präsidentenwahlen mit diesem neuen Faktor zu rechnen
haben .

In Serbien
sieht sich , wie heutige Telegramme andeuten , die
Regierung in die Lage versetzt , mit außerordentlichen
Maßregeln für die Erhaltung beziehungsweise Wieder¬
herstellung der öffentlichen Ordnung einzutreten . Das

gegenwärtige serbische Ministerium ist bekanntlich keine
Parteiregierung , wohl aber in hervorragendem Sinne ein
Ministerium der Ordnung , das ganz ernstlich geson¬
nen ist, nach allen Seiten hin der Autorität des Gesetzes
Geltung zu verschaffen. Was die gegenwärtige Aufregung
hervorrief und theilweise zu Widersetzlichkeiten gegen die
Regierung Anlaß gab , ist im Grunde nichts weiter als
die Durchführung des Heeres - Reorganisationsgesetzes , wie
es im vorigen Jahre von der Skupschtina beschlossen
wurde . Dieses Gesetz bestimmt, daß jeder Bürger Serbiens ,
wenn auch nur kurze Zeit , im stehenden Heere dienen muß ,
um dann in die Reserve überzutreten .

Damit ist dem früheren System der Volksmiliz ein
Ende gemacht . In Konsequenz des genannten Gesetzes
hatte der neulich zurückgetretene Kriegsminister schon vor
Monaten eine Verordnung erlassen , wonach den aufge¬
lösten Truppen die dem Staate gehörigen Requisiten , also
in erster Linie die Waffen abzunehmen seien. Die Ab¬
lieferung der Waffen sollte damals unmittelbar vor den
Skupschtinawahlen stattfinden zu einer Zeit , wo ohnehin
schon große Aufregung im Volke herrschte und diese durch
die Abforderung der Waffen sich noch zu vergrößern drohte .
Der Vollzug der Maßnahme wurde daher noch verschoben .

Seit etwa zwei Wochen nun sucht die gegenwärtige
Negierung durch ihre Civil - und Militärbehörden die ge¬
setzlich erheischte Maßregel der Entwaffnung durchzuführen .
Bei der Bevölkerung der Städte — also immerhin nur bei
einer Minderheit — ging die Sache so ziemlich ohne
Widerstand vor sich . Dagegen wollen die Bauern sich von
ihren Waffen nicht trennen . Sie versichern, ohne dieselben
nicht leben zu können, da sie dieselben zu ihrer Vertheidi -
gung bedürften . Wo nun die Behörden behutsam und
politisch Vorgehen wollten , ist man über das Parlamenti -
ren nicht hinausgekommen ; wo man energisch vorzugehen
versuchte , stieß man auf allgemeinen Widerstand , so daß
es schwer war , einzelnen besonders Schuldigen beizukom¬
men . Im Kreise Saitschar mußte daher der Belagerungs¬
stand erklärt werden .

Einer heutigen telegraphischen Mittheilung zufolge (siehe
Belgrad ) hat der Ministerrath weitere Maßnahmen zur
Sicherung der öffentlichen Ordnung in Aussicht genommen .
Es steht zu hoffen , daß diese in wirksamer Weise dazu
beitragen , einer Reform Geltung zu verschaffen , die un¬
umgänglich ist , wenn Serbien thatsächlich in die Reihe
der Kulturstaaten eintreten soll . Eine Unterscheidung und
Scheidung zwischen der bewaffneten Macht und den fried -
lichen Berufsständen hat sich überall als die Vorbedingung
zu höherer Kulturentwicklung erwiesen.

Das österreichische Kronprinzen -Paar ist gestern Abend
9 Uhr 37 Min . mittelst Sonderzugs von Wien in Berlin
eingetrsffen . Im Anhalter Bahnhofe waren zum Em¬
pfange anwesend der Kaiser und die Prinzen Friedrich
Karl , Leopold und Wilhelm ; Letzterer trug die österreich .
Jnfanterie - Majorsuniform mit dem Bande des Stephans¬
ordens . Die Ehrenwache wurde vom Kaiser Franz -Grena -
dier - Regiment gestellt . Beim Einfahren des Zuges in -
tonirte die Kapelle der Ehrenkompagnie die österreichische
Hymne . Als der Zug hielt , ging der Kaiser seinen er¬
lauchten Gästen entgegen, begrüßte dieselben herzlichst und
bot dann der Erzherzogin Stefanie den Arm , um dieselbe

Grotzherzogl . Hoftheater .
— ü . Karlsruhe , 3 . Nov . Gluck 's „ Orpheus " ist einer

jener gewaltigen Marksteine , welche einen Wendepunkt in der

musikalischen Kunst bezeichne » . Jeue tief eingreifenden Neuerun¬

gen und Umgestaltungen , womit der unsterbliche Schöpfer deS

musikalischen Drama ' S der prunkvollen , bloS zerstreuenden und

linnenkitzelnden italienischen Oper den lange genug geleisteten

Dienst kündigte , sie treten not schon hier in ihrer erhabenen ,

«dien Einfachheit , in ihrer überzeugenden , überwältigenden Kraft

entgegen . Die Handlung im » Orpheus " ist für den moderne »

Theaterbesucher von einer bkinahe ermüdenden Schlichtheit , der

- ritte Akt insbesondere besteht lediglich auS einem endlosen Hin -

vud Herredm , Klagen und Beschwichtigen »wischen OrpheuS und

Euridice . Al « kräftiges Gegengewicht besitzt aber auch der antike

Mythus in der alle Schrecken deS Schattenreiches und die qual¬

vollste Prüfung nicht scheuenden Liebe de « OrpheuS eine allge¬

mein menschliche Bedeutung , deren Verständlichkeit für jeden füh¬

lenden Menschen und jedes Zeitalter gleich bleibt . Wo der Höhe¬

punkt der Gluck 'schen OrPheuSmusik zu finden ist , weiß wohl

ohne besonderen Hinweis jeder Kunstfreund , „ besten Seele — mit

Muck zu rede » — ihren Sitz nicht in den Ohren hat ". ES ist

- ieS der zweite Akt '
: ein Meisterwerk dramatischen Ausdrucks , in -

viger Verschmelzung von Wort und Ton , großartiger Gegensätze

bei der Verwendung einfachster Mittel . Hier schon finden wir

erfüllt , waS Gluck in der Zueignungsschrift zur „ Alceste " alS

baS Ziel seines Streben » bezeichuete : Einfalt und Wahrheit zur

Vrundlage seiner Kunstwerke zu machen , jeden Gedanken der

Situation anzupaffeu und dadurch die Musik zu ihrer wahre »

Bestimmung zurückzuführen , da » ist : die Dichtung zn unter¬

stützen » um deu Ausdruck der Gefühle und daS Interesse der

Situation zu verstärken , ohne die Handlung zu unterbrechen »

oder durch unnütze Verzierungen zu entstellen . Eine für die da¬

malige Zeit unerhörte That ist die Behandlung des Furienchors ,
der in der Gegenüberstellung zu dem weichen , flehenden Gesänge
des OrpheuS völlig als dramatische Person erscheint . So ein¬

fach auch der Gesang der Geister der Unterwelt , daS Spiel deS

Orchester - im Vergleiche zu einer modernen Partitur sich

auSnehmen , so dramatisch und charakteristisch ist dennoch alles

gestaltet und so gewaltig und erschütternd daher die Wir¬

kung . Einen eigenthümlichen finsteren Eindruck bringt in

den mit harter und starrer Gleichmäßigkeit der Rythmen da¬

hin schreitenden Furienchören das Unisono hervor , welches am

richtigen Platze , in besonderer Absicht immer wiederkehrt . Wie

der Meister in dem zweiten Chorsatze bei der Stelle : „ Tödtlicher

Schrecken , Entsetzen ergreif ' ihn ! " die charakteristische Melodie

aus dunkler Tiefe höher und höher empor führt , damit eine sinn¬

gemäße harmonische Gestaltung verbindet und ans dem wild be¬

wegten Orchester das Geben ! deS CerberuS herauSklingen läßt ,
wie er dem edlen , in Melodienbildung und Accentuirung einen

durchaus neue » , dramatisch en Standpunkt bezeichnenden Ge¬

sänge deS OrpheuS daS schroffe , schneidende „ Nein ! " der Furien

gegevüberstellt , den finsteren unversöhnlichen Charakter deS Chor¬

gesanges allmälig mildert und im letzten Satze nach dem auf

einem Orgelxunkte charakteristisch angedeuteten Gange in dir

Unterwelt in düsterer Eintönigkeit beendigt , dies alles sind Ein¬

gebungen eines Genies , das deu richtigen Weg gefunden und

sich desselben voll bewußt ist. Von der dramatischen Gewalt jener

großartigen Stelle völlig überwältigt » in der die Furien ihr un¬

erbittliches » Nein !" immer und immer wiederholen , soll Rousseau

deu Ausspruch gethan haben , » daß man sich bei der Aufführung

dieser Oper nicht erwehren könne , jedesmal zu zittern , so oft daS

schreckliche Ho ! ertöne "
. Einen überaus lieblichen Gegensatz zu

der düsteren Furieuscene bilden die reizvollen Schilderungen des

elysischen Friedens , wobei Gluck seinem sonst so entsagungsvollen
Orchester eine überraschende Lebendigkeit und einen bestrickende »
Farbenqlavz verliehen hat . Auch die zwei anderen Akte enthal¬
ten viele Schönheiten , insbesondere sind es die Recitative , welche
den entschiedenen dramatischen Standpunkt deS Meisters bekun¬
den . Wir erwähnen nur noch deu edlen , einfachen Tranergesang
der Schäfer und Schäferinnen , die von italienischem Wohllaut
und zärtlicher Empfindung erfüllte k'- Lnr- Arie des OrpheuS , die
bekannte Arie : „ Ach ich habe sie verloren "

. Ueber letztere sagte
Gluck selber : Nähme man damit nur die geringste Veränderung
entweder in der Bewegung oder in der Art deS Ausdrucks vor ,
so würde sie eine Arie für das Marionettentheater werden .

Die Aufführung deS Gluck 'schen „ OrpheuS " muß für jede
Bühne eine Ehre und einen Hochgenuß bilden . Wir freuen unS
auch aufrichtig darüber , daß die Direktion unsere » HoftheaterS
den Gewinn einer der OrpheuS - Partie gewachsenen Sängerin »
soweit man dies bei der Schnellfertigkeit unserer modernen Ge -
sangSbildung verlangen kann, sofort dazu benützt hat , das 121 -
jährige Meisterwerk wieder in daS Repertoire einzufügen . Der
Orpheus war ursprünglich für deu Kastraten Guadagni be¬
stimmt , wurde für die Pariser Aufführung vom Komponisten
selbst zu einer Tenorpartie « mgewandelt , während Berlioz daS
Verdienst gebührt , die Vorzüge der italienischen und französischen
Ausgabe zusammengefaßt zu haben . Frl . Koppmahcr wird
selbst kaum Anspruch darauf machen , allen gesangliche » Be¬
dingungen Genüge leisten zu können , welche die edle . einfache
und doch so dramatisch lebensvolle Gluck 'sche Musik erhebt . Sie
verfügt weder über die nöthige Ausgeglichenheit der verschiedenen
Tonlagen , noch über vollkommene Schönheit . Ungezwungenheit
und Festigkeit der Tonbildung : der Athem ist zuweilen zu kurz
bemessen , die Aussprache vielfach zu breit und von unedler Fär¬
bung . Dagegen könne« der Fleiß und daS Verständniß , womit



nach dem Wartsaale zu geleiten , wo Prinz Wilhelm mit
ihr nerblieb , während der Kaiser mit dem Kronprinzen
Rudolf , welcher die preußische Oberstenuniform mit den
ihm im vorigen Jahre verliehenen GeneralSabzeichen und
den Schwarzen Adlerorden trug , die Front der Ehren «
wache abschritt . Alsdann geleitete der Kaiser , im ersten
Wagen mit dem Kronprinzen Rudolf sitzend , während
Prinz Wilhelm im zweiten Wagen mit der Kronprinzessin
Stefanie folgte, die Herrschaften nach dem Schloß , woselbst
die Begrüßung derselben durch die Prinzessin Wilhelm und
die Erbprinzessiu von Meiningen stattfand . Die Ober¬
hofmeisterin Gräfin von Perponcher war im Aufträge
der Kaiserin im Schlosse zur Begrüßung der Herrschaften
erschienen . Auf dem Wege wurde der Kaiser mit seinen
Gästen von einer zahllosen Menschenmenge begeistert be«
grüßt . Abends fand eine große Tafel im Schlosse statt .
Für heute ist eine Galatafel angesagt .

In Folge der neulichen studentischen Tumulte an der
Wiener Unidersitat regte Dekan Exner in einer gestrigen
Besprechung mit Delegirten der akademischen Vereinigungen
die freiwillige Bildung eines ständigen Organs für Auf -
rechterhaltung der Würde und Ordnung auf der Univer¬
sität an . Der Rektor Wedl theilt mit , daß nach Anord¬
nung des Unterrichtsministeriums Legitimationskarten für
die Studenten eingeführt werden sollen , deren Zweck wäre ,
unberufene Elemente von der Universität auszuschließen .

Deutschland .
* Berlin , 4 . Nov . Seine Majestät der Kaiser begab

sich gestern Mittag nach der Ruhmeshalle im Zeug¬
hause , wo er von den Ministern v . Puttkamer , v . Goßler ,
v . Scholz und Maybach empfangen wurde und einen
zweistündigen Rundgang durch die Sammlungen machte,
welche von Montag ab dem Publikum geöffnet sind . Der
Kommandant des Zeughauses , Oberst Ising , erhielt den
Rothen -Adler -Orden 3 . Klasse mit der Schleife . Der Di¬
rektor der Sammlungen , Prof . Weiß , ist zum Geheimen
Regierungsrath ernannt worden . — Anläßlich des Hu -
bertuStages fand gestern vom Jagdschlösse Grunewald
aus eine besonders glänzende Parforcejagd statt , welche
nahezu 200 Theilnehmer aufwies , darunter die Prinzen
Wilhelm und Leopold von Preußen , Wilhelm von Hohcn -
zollern , der Erbgroßherzog von Baden , sowie als einzige
Dame die Gräfin Hohenau ll . Nach einem scharfen Ritt
von 38 Minuten wurde das Wild in der Nähe von
Schlachtensee von den Hunden gestellt , von Lieutenant
Graf Bismarck - Bohlen (2 . Garde - Dragoner ) ausgehoben
und von dem Prinzen Wilhelm abgefangen . Sämmtliche
Jagdtheilnehmer waren beim Halali zur Stelle und em¬
pfingen Brüche . Ein gemeinsames Essen fand nach der
Jagd in den Räumen des altehrwürdigen Jagdschlosses
Grunewald statt . — Der deutsche Botschafter in London ,
Graf Münster , ist in der verflossenen Nacht hier einge¬
troffen und vom Kaiser in längerer Audienz empfangen
worden . —- Dem zur Zeit als ÜnterstaatSsekretär in tür¬
kischen DienstE stehenden preußischen RegienmgSrath
Wettendorfs in - Konftantiuopel ist von Seiner Majestät
dem König der Eharakter als Geheimer Regierungsrath
verliehen worden . Herr Wcttendorff wird , wie es heißt,
bald nach Konstantinopel zurückreisen , und zwar vielleicht
über Paris . — Die wiederholte Behauptung der „Daily
News "

, Mukhtar Pascha habe wegen des Eintritts der
Türkei in das deutsch - österreichische Bündniß anfragen
sollen und sei damit verunglückt , obgleich er auch die
Vermittlung Wettendorff 's dafür vergeblich in Anspruch
genommen hätte , ist durch Kalnokys amtliche Erklärungen
und die hiesigen vorangegangenen halbamtlichen Aeuße -
rungen hinreichend zurückgewiesen und als aus der Luft
gegriffene Erfindungen gekennzeichnet.

— Der Reichs anzeiger " enthält folgende Bekannt¬
machung der Postverwaltung : „DaS am 17 . Oktober von
Hamburg nach der Westküste von Afrika abgegangene
Post - Dampfschiff „Aline Wörmann " ist infolge orkan¬
artigen Sturmes auf der Nordsee untergegangen . Die

sich die Sängerin in den dramatischen Geist ihrer Aufgabe ver¬
senkt hat . nicht warm genug anerkannt werden . Eindringliche
Accente voll weicher , schmerzlicher Empfindung bot dieselbe nament¬
lich im zweiten Akte ; bei weiteren Aufführungen werden sich ge¬
wiß auch Sängerin und Harfe besser verstehen lernen . DaS Spiel
war bei aller Einfachheit ausdrucksvoll . Nächst Frl . KoPPmaher
verdienen der Chor und daS Orchester lobende Erwähnung . Hr .
Mottl gewann dem letzteren an verschiedenen Stellen — z . B .
in der ersten Arie des OrpheuS — überraschende Feinheiten ab .
Bei der scenischen Ausstattung wurde gerade kein Uebermaß an
Phantasie aufgeboteo ; wie sich Gluck zumal den Habe - gedacht
hat , steht klar in der Partitur zu lesen .

Konzertbericht .
- k . Karlsruhe , 4 . Nov . Die AbonnementSkoozerte haben

vergangenen Samstag mit einem so erstaunlich klassischen Pro¬
gramm begonnen , daß man sich selbst ganz ehrwürdig vorkam ;
bis auf die , dem vorigen Jahrhundert angehörenden Meister Bach
und Händel war zurückgegriffen worden und nur der vereinzelt
stehende Spohr ließ vermuthen . daß sich unser trefflicher Kapell¬
meister seiner Pflichten gegen die Romantiker und Neuromautiker
zu rechter Zeit erinnern wird . Den Beginn machte Spohr 'S
Faust Ouverture . dir trotz ihrer edlen Haltung , ihrer charakte¬
ristischen Gegensätze und ihres zum Theil sehr interessanten
Kolorits nicht recht packen wollte . Der Grund mag vielleicht
darin liegen , daß das moderne Ohr bei Werken , die auf bestimmte
dramatische Gestalten und Vorgänge Hinweisen , an die stärksten
Kontraste und Effekte gewöhnt ist . Freundliche Mienen und ein
wahres Entzücken riefen die Mozart 'schen Variationen (auS einem
Divertimento ) hervor , welche das einschmeichelnde Thema in
immer reizvolleren Umgestaltungen und in verschiedenartiger
Gruppirung der Instrumente darbietev . Die prächtige Kom¬
position wurde durchaus lobenswerth , klar und sauber , mit schöner
Klangwirkung und feiner Phrvsiruvg gespielt . Den Glanzpunkt

mit dem genannten Schiffe abgefertigten Brrefsen
'
oungen

nach Westafrika sind als verloren zu betrachten . "

Münster , 3 . Nov . An Stelle des Amtsgerichts - Raths
v . Hatzfeld , welcher sein Mandat niedergelegt hat , wurde
für den Wahlbezirk Münster - Cösfeld heute der Kreisge -
richtS - Rath a . D . Sarrazin in Anholt (klerikal) mit
allen abgegebenen 389 Stimmen zum Landtags -Abgeord¬
neten gewählt .

Kassel, 3 . Nov . Anläßlich der von dem Stadtrath an
Seine Kaiserliche und Königliche Hoheit den Kronprinzen
gerichteten Geburtstags -Wünsche rst dem Stadtrath seitens
des Kronprinzen ein Dankschreiben zugegangen , worin
dieser seiner aufrichtigen Befriedigung über die jüngst in
Kassel verlebten Tage und den ihm von der Bürgerschaft
bereiteten herzlichen Empfang Ausdruck gibt . Nach war¬
men DankeSworten über die ihm kundgegebene anhängliche
und theilnehmende Gesinnung versichert Seme Kaiserliche und
Königliche Hoheit die Bürgerschaft von Kassel nach wie vor
seines besonderen Wohlwollens .

Oldenburg , 2 . Nov . Der Großherzog , die Groß¬
herzogin und die Erbgroßherzogin sind heute Abend von
Eutin hierher zurückgekehrt, der Erbgroßherzog , welcher
die Reise bis Elsfleth auf seiner Dampfyacht zurückgelegt
hatte , war schon vorgestern hier angekommen .

Darmstadt , 3 . Nov . Seine Kaiserliche und Königliche Ho¬
heit der Deutsche Kronprinz begab sich heute mit
dem Großherzog zur Jagd uach dem Kranichsteiner Park ,
heute Abend findet im Kranichsteiner Schlosse Hoftafel statt .

it : Mctz , 2 . Nov . Gestern , als am Allerheiligenfeste ,
waren die hiesigen Kirchhöfe von einer zahlreichen
Menschenmenge besucht. Namentlich bemerkte man da¬
runter viele ausgewanderte Altmetzer , welche zum Besuche
der Gräber verstorbener Angehörigen in die alte Heimath
zurückgekehrt waren . Auch aus den umliegenden Schlacht -
feldern war der Besuch ein sehr reger ; auf zahlreichen
Kriegergräbern wurden Kränze und Blumen niedergelegt .
— Der hiesige Gemeinderath ist wieder einmal , wenn
wir nicht irren bereits zum siebenten Mal , zusammenberufen ,
um einen Abgeordneten für den Landesausschuß zu wählen .
Bei sämmtlichen vorausgegangenen Wahlen siel die Wahl
auf solche Angehörige der Protestpartei , bei denen man
im voraus annehmen mußte , daß sie wegen Unkenntniß
der deutschen Sprache die Annahme des Mandates ab -
lehnen würden . Ob der Gemeinderath auch diesmal das
wenig würdige Spiel mit Hintansetzung der städtischen
Interessen wiederholen wird , muß abgewartet werden .
Wahrscheinlich ist , daß auch diesmal die protestlerische
Richtung innerhalb der Gemeindevertretung die Oberhand
gewinnen wird . — Der hier herausgegebene „Moniteur
de la Moselle " wird , nachdem die andern hier in fran¬
zösischer Sprache erscheinenden Blätter vorangegangen
sind , von Neujahr ab täglich erscheinen . Während Metz
bis 1870 kein einziges täglich erscheinendes Blatt besaß ,
gibt es jetzt deren über ein halbes Dutzend .

Oesterreich - Ungar « .
Wien , 3 . Nov . Das Kronprinzliche Paar besich¬

tigte die Elektrische Ausstellung , welche morgen geschlossen
werden soll, heute zum letztenmale . Der Kronprinz rich¬
tete eine Ansprache an die versammelte Ausstellungskom¬
mission, in welcher er ausführte , daß die kühnsten Er¬
wartungen , welche an dieselbe geknüpft wurden , weit
übertroffen und große Erfolge erzielt worden seien. Für
die Industrie sei ein neues Feld der Thätigkeit durch die
Ausstellung erschlossen und das emsige Schaffen der Wis¬
senschaftlichen Kommission biete eine Garantie dafür , daß
die auf dem fruchtbaren Boden dieser Ausstellung sich
entwickelnden Keime noch reiche Früchte tragen würden .
Der Kronprinz sprach sodann allen Betheiligten der Aus¬
stellungskommission und den Ausstellern , welche durch ihre
Leistungen den Erfolg ermöglichten , seinen wärmsten Dank
aus . „Mit Stolz erfüllte es uns , die Hilse aller be¬
freundeten Staaten und vielleicht ihrer bewährtesten
Männer an unserer Seite zu sehen . Das zahlreich er¬
schienene Publikum bewies , wie sehr es alle fortschrit ^

deS Konzerts bildete natürlich Becthoven 'S „ Siebente " , lieber
die dem Werke zu Grunde liegende Idee haben die Herren Aus¬
leger ebenso geistreiche , als sich widersprechende Ansichten ge¬
äußert ; die einen finden in ihr den Ausdruck der reinen DaseinS -

freude , die andern eine Feier des Friedens , wieder andere die
Schilderung altspanischen Volkslebens und die Wagnerianer
speziell sind verpflichtet , Becthoven 'S L.- äur - Sinfonie als die

„ Apotheose deS Tanzes " zu betrachten . Sei dem wie ihm wolle ,
daS Ganze zeigt echt Beethoven 'sche Originalität und Form¬
vollendung , eine packende » freudig pulsirende Rhythmik , einen
lichten , strahlenden Farbenglanz . Im Gegensatz zu der vorwal¬
tenden freudigen Stimmung steht nur daS Allrgcetto / ein wunder¬
sam ergreifender und erschütternder Klagegesang , der , auS ein¬
fachem Keime herauswachsend , durch ein weiches , trostvolles
Thema unterbrochen wird , aber immer auf 's neue wiederkehrt ,
mächtig anwächSt und endlich still und wehmüthig verhaucht . Die
drei ersten Sätze wurden von unserem Orchester vorzüglich ge¬
spielt ; in dem , krsztrssimo genommenen letzten Satze erdrückten
die aufdringlichen » scharfen Töne deS BläserchorS daS Spiel der
Saiteninstrumente , so daß daS in denselben so schön ineinander
greifende Figurenwerk zum Theil gänzlich verloren ging . Herr
Staudigl , der stets gern Gesehene , sang die Arie „An irdische
Schätze " auS Bach 's Kantate „Ach wie flüchtig "

, wobei viel¬
leicht ein weniger vibrirender Ton , ein ruhigerer Ernst deS
VortragS angezeigt gewesen wäre . Einen große » Erfolg batte
Fräulein Kopp m ay er mit der edlen einfachen HLudel 'schen
Arie auS Händel 's . Rinaldo ". Die Säugeriu verstand ihrer
schönen Stimme namentlich bei der Wiederholung deS Haupt¬
satzes ein sehr weiches , warme - Piano abzugewinneo . Schließ¬
lich erlauben wir uuS die Bitte auSzusprecheu » eS möge auf der
Rückseite deS Programms jeweils der Text der Gesänge zum
Abdrucke gebracht werden . „Die hat man ja , die paar Dreier ! "

singt HanS Stadinger . Dem Publikum aber und in gewissem
Sinne auch den Sängern ist mit dieser Einrichtung ein großer
Dienst geleistet .

lichen kulturellen und wissenschaftlichen Bestrebungen zu
würdigen und zu schätzen weiß . Mit dem Gefühle können
wir scheiden, daß wir unsere Aufgabe ehrenvoll gelöst
haben , unser schönster Lohn sei das Bewußtsein : Wir
haben eilt gutes Werk gethan . " Enthusiastischer Beifall
folgte der Rede des Kronprinzen .

Frankreich.
Paris , 3 . Nov . Der Minister des Aeußeren , Challe -

mel -Lacour , wird sich morgen nach Cannes begeben .
Während seiner Abwesenheit führt Ferry interimistisch die
Leitung des Auswärtigen Amtes . — Admiral LespeS ist
an Stelle des Admiral Meyer , dessen Kommando abge¬
laufen war , zum Kommandanten der Schiffsabtheilung in
den chinesischen Gewässern ernannt worden . — Die Re¬
gierung wird in der kommenden Woche Nachtragskredite
für Tonkin in den Kammern einbringen . Die Forde¬
rungen dürften den Betrag von 10 Millionen nicht über¬
steigen . — DaS von hier verbreitete Gerücht , das Personal
der hiesigen chinesischen Gesandtschaft treffe Vorbe¬
reitungen zur Abreise , entbehrt der Begründung . — Fürst
Hohenlohe traf diesen Morgen in Paris ein.

Großbritannien .
Landau , 3 . Nov . Die beiden Gesellschaften der hiesigen

unterirdischen Eisenbahn haben eine Belohnung von je
250 Pfd . Sterl . für die Entdeckung der Urheber der Ex¬
plosion vom 30 . v . M . ausgesetzt . Die Regierung soll
eine Belohnung von 500 Pfd . Sterl . zugesichcrt haben .

— Ueber den telegraphisch gemeldeten Zusammenstoß derOran -
gisten und Parnelliteo inLondonderry (Ulster . Irland ) theilt
die „ Köln . Ztg .

" folgende - Nähere mit : Die Orangiste » hatten
daS RathhauS mit Sturm genommen , ihre Fahnen aufgehißt uud
selbst Kanonen vor den Dachluken aufgepflanzt ; draußen aber
lagerten die Parnelliteo mit dem Lord - Mayor von Dublin an
der Spitze , welch ' letzterer von der irischen Hauptstadt gekommen
war , um im Ralhhause einen Vortrag über die Wahlberechtigung
zu halten . Was will der Kerl in Loadoudcrrh ? lautete daS Lo¬
sungswort der Oxgngisten . Schon längst grämt sie der Fort¬
schritt , den die Parnelliten in der Provinz Ulster , der Burgfesie
der protestantischen Getreuen , gemacht . Seitdem aber der Par -
nellit Healy einen Wablsitz in Monaghan gewonnen , sehen sie sich
in ihrer Existenz bedroht , denn das Ideal dieser Landligisten ist
die Trennung von England , während die Oraugisten diese seit
der Herüberkunft ihres Stifters , Wilhelm Hl . , eben so beiß be¬
kämpfen . Gestern machte sich ihr IMjähriger Unmuth aus 'S neue
Luft . Als der Lord - Mayor von Dublin , begleitet von Musik¬
banden und einem Pöbelhaufen » welcher die grünen Abzeichen der
Insel mit der Harfe Erin « trug . sich dem Rathhaus - näherte ,
fand er dasselbe von den Oraugisten besetzt . Unter Anführung
eines aristokratischen Flavmbarls , deS Lord Ernest Hamilton ,
eine - Sohnes deS Herzogs von Abercorn , hatten sie dasselbe ge¬
stürmt . Und nun entwickelte sich Kundgebung und Gegenkund -
gebung . Zischen nnb Rufen , bis von beiden Seiten Schüsse fielen
und zwei „ Katholiken " getroffen wurden . Darauf erst schritten
Truppen und Polizisten ein ; cs bedurfte aber förmlicher Unter¬
handlungen , ehe die Oraugisten mit klingendem Spiel vom Rach¬
hause abzvgen . Sie hatten wenigstens das eine erreicht , daß den
Parnelliteten daS Rathhaus zur Anhörung der Weisheit des
Dubliner Bürgermeisters verweigert ward . Letzterer hielt darauf
seinen Bortrag im BercinSlokale der Landliga und später vom
Fenster a« S an die versammelte Menge . Starke Militärmaffen
halten jetzt die Ordnung aufrecht .

Schweden ««d Norwegen .
Christiaura , 3 . Nov . In der heutigen Sitzung des

Reichsgerichts erörterte der öffentliche Ankläger das Ver¬
halten des Ministers Seltner , bei dem dem König am
29 . Mai 1880 ertheilten Rath , dem Beschlüsse des Stor -
thing wegen Theilnahme der Staatsräthe an den Ver¬
handlungen der Things die Sanktion zu versagen . Der
Ankläger suchte nachzuweisen , daß die Sanktionsverweige¬
rung gegen das Grundgesetz verstoße und daß sie für das
Land schädlich gewesen sei . Nächsten Montag wird die
Beweisaufnahme fortgesetzt.

Rußland .
St . Petersburg , 3 . Nov . Oberst Kaul bars ist nach

Bulgarien abgereist . — Der „Russische Invalide " publi -
zirt die Ernennung des Kommandeurs des 6 . Armeecorps ,
Generalieutenants Roo p , zum interimistischen temporären
Generalgouverneur von Odessa und Kommandirenden des
Odessaer Militärbezirks .

— Die „ Moskauer Zeitung " saat am Schluffe eines längeren
Artikels , in welchem sie die Vorgänge in Bulgarien bespricht ,
sie glaube nicht an die Möglichkeit eines Zwistes zwischen Bul¬
garien und Rußland , Rußland habe keinen Ueberfluß an Bevöl¬
kerung , wie ihn andere Länder hätten , die sich desselben entledigen
müßten , um frei aufathmen zu können . Ebensowenig habe Ruß¬
land einen Ueberfluß an UuternehmungSgeift und an Kapitalien ,
welche in Rußland keinen Wirkungskreis fänden und sich nach
jedem sich ihnen darbietenden ExPloitirungSfelde wendeten - Der
russische Unternehmungsgeist und das russische Kapital , so grvß
dieselben auch seien , reichten doch kaum auS zur Verarbeitung der
heimalhlichcu Schätze . DaS fei der Hauptgrund » weßhalb Ruß¬
land für die von ihm protegirteu Länder ungefährlich sei . DaS
ganze Interesse Rußlands im Orient könne nur darin bestehen ,
baß die Völker » deren Befreiung Rußland große Opfer gekostet
habe » vor jeder Exploitirung geschützt würden , selbständig uud
unabhängig seien , und ihrer Kirche die Treue bewahrten - Serbien
müsse für die Serben , Bulgarien für die Bulgaren , Rumänien
für die Rumänen und Griechenland für die Griechen sein . DieS
Interesse aber könne mau kein gewinnsüchtiges nennen , die Orient¬
völker hielten deßhalb stets zu Rußland , Rußland sei die einzige
Garantie für ihre Integrität , die Orientvölker fühlten dies in¬
stinktiv und dieses Gefühl sei uuvertilgbar .

Rumänien .
Bukarest , 3 . Nov . Deputirtenkammer . Auf die

Interpellation wegen des Zwischenfalls im Vulkanpasse
erwiderte der Ministerpräsident Bratiano , die Bedeutung
des Zwischenfalls sei vielfach übertrieben worden , er glaube
zwar , der betreffende Grenzposten liege auf rumänischem
Boden , eine aus österreichischen und rumänischen Behörden
gebildete Kommission sei jedoch mit der Prüfung dieser
Angelegenheit noch beschäftigt . Die Kammer ging ohne
Abstimmung über den Gegenstand zur Tagesordnung über .



Serbien .
Belgrad , t . Nov . Gestern hat ein außerordentlicher

Ministerrath stattgefunden , in welchem auf Grund der
Verfassung beschlossen wurde , wegen der ernsten Lage im
Innern des Landes da - Prrßgesetz , sowie das Gesetz be¬
treffend das Vereins - und Versammlungsrecht zu suspen -
diren und in Preßsachen die Präventivcensur einzusühren .
Durch königlichen Ukas wird den Bewohnern des in Be¬
lagerungszustand befindlichen Gebiets die Erhaltung der
Truppen während der Dauer desselben auferlegt und
gleichzeitig den Offizieren und Unteroffizieren das doppelte
Gehalt für diese Zeit zugesagt .

- Türkei .
Konstantinopel , 3 . Nov . Der Sultan verlieh dem Kö¬

llig von Holland den Großcordon des Nischanimtiaz -
Ordens .

Nordamerika .
Rew -Bark , 4 . Nov . Zu Danville in Virginia ist er zu

einem politischen Tumult zwischen Weißen und Negern
gekommern , wobei 5 Neger getödtet und eine Anzahl ver¬
wundet worden sein sollen. Von den Weißen sind angeb¬
lich 2 verwundet worden , darunter einer tödtlich .

HrMerzogihum Waden .
Karlsruhe , den 5 . November .

Gestern Abend fand Familientafel bei Ihrer Majestät
der Kaiserin statt , an welcher Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin , sowie sämmtliche
in Baden anwesende Fürstlichkeiten Theil nahmen .

Heute Vormittag nahm der Großherzog den Vortrag
des Präsidenten Regenauer entgegen ; Abends findet zu
Ehren Seiner Hoheit des Herzogs von Sachsen - Altenburg
Hoftafel im Großherzoglichen Schlosse zu Baden statt .

DaS deutsche Konsulat zu Taganrog ist eingezogen
und der Amtsbezirk desselben (die Stadthauptmannschast
Taganrog und das Land der dänischen Kosaken am rechten
Ufer des Don ) dem Konsulate zu BerdianSk zugewiesen .

Von dem deutschen Konsul zu Tepic ist Herr Adolf E .
Spann zum Konsularagenten in San Blas bestellt worden .

? (Aus dem „St a at s a nz e i g er ") Nr . 45 vom 3 . No >
vember ist noch zu berichten : 1 . Dienstnachrichteu : Stadt -
Pfarrer Chr . H . Schnell in Breiten wurde auf sein untcrthänigsteS
Ansuchen wegen vorgerückten Alters und körperlicher Leiden unter
Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste in den Ruhestand
versetzt , Pfarrverwescr K - Fr . S . Sachs in HeddeSbach zum
Pfarrer daselbst ernannt und Psarl « Fr . Ruvp in Thiengen
zum Pfarrer in Kork auf die Dauer von sechs Jahren ernannt .

H . Verfügungen und BekanntmachungenderStaats »
behörden : 1) Die GerichtSnotars - Stelle bei dem Großh . Amts¬
gericht Donaueschingen wird vom 1 . November an eingezogen
-und die erledigte Notarsstelle des Distrikt - Hüfingen vom gleichen
Tage an dem Gerichtsnotar Wachs in Donaueschingen übertra¬
gen . 2 > Hr . vr . Josef Helm wurde bei dem Amtsgericht Heidel¬
berg als Rechtsanwalt eingetragen . 3 ) Die persönliche Berech¬
tigung zum Betriebe der Apotheke in Mudau wird zur Bewer¬
bung ausgeschrieben . 4 ) Dem Verein zur Rettung sittlich ver¬
wahrloster Kinder wurde die Erlaubniß ertheilt . in diesem Jahre
für die Veremszwecke im Großherzogthum eine Kollekte zu ver¬
anstalten , die sich jedoch auf diejenigen Kreise nicht erstrecken
wird , welche dem Verein an Stelle der Kollekte eine Aversal -

summe zu entrichten wünschen . 5) Die Herren vr . Bissinger und

Henking in Mannheim wurden zur Vornahme amtlicher Unter¬

suchungen von NahrungS - und Genußmitteln sowie von Gebrauchs »

gegenkändcn ermächtigt . 6) Der praktische Arzt vr . Rudolf
Fröhlich in Neustadt hat sich der vorgeschriebenen Prüfung für
Staatsärzte unterworfen und ist für bestanden erklärt worden .

L (Postalisches .) Wie b -kannt , werden die auf dem Wege
über Suez eingehenden Briefsendungen aus Ostindien » China ,
Australien rc. , sowie die Bri - fe rc . auS Egypten bei der Ankunft
in italienischen Hafenorten nach den in Italien zum Schutze ge¬
gen die Einschleppung der Cholera aus Egypten bestehenden
Quarantaine - Vorschriften zum Zwecke der Durckräucherung mit
einem scharfen Instrument durchstoßen . Es läßt sich hierbei nicht
vermeiden , daß etwa in die Sendungen eingelegte werthvolle
Gegenstände , wie Photographien . Bücher , wissenschaftliche Zeit¬
schriften rc . mit durchschnitten , beziehungsweise beschädigt werden .
Den Absendern oder Beziehern solcher Gegenstände , welche Be¬
schädigungen au letzteren vermieden zu sehen wünschen , kann nur
angerathen werden , die Versendung mit der Briefpost auS den
bezeichneteu Ländern bis zur Aufhebung der Quarontaine - Maß -

regel auSzusetzen , oder einen anderen Weg zur Versendung zu
wählen .

<s Ans der Ortenan . 3 . Nov . ( Luther - Feier . Sy¬
node . Konkurs . ) Zur Veranstaltung der Luther -Feier werden
allenthalben in de» evangel . Gemeinden umfassende Vorkehrungen
getroffen . Auch die Gemeinde Offenburg rüstet sich , den Tag
würdig zu begehen . Für die Schulfeier , die in der Kirche ab -

gehalten werden soll , wurde der 10 . d. M . in Aussicht genommen .
Der Fest - GotteSdien » fiadet am 11 . d . M . statt . Bei der Schul¬
feier werden an etwa 200 Schulkinder Luther - Schriften vertheilt
werden ; zur Erhöhung der Feier deS Fest - Gottesdienstes wird
die Mitwirkung des KircheuchorS wesentlich beitragen . — Am
30 . » . M . wurde zu Hornberg unter dem Vorsitze des Dekans
Hitzig die Diözrsanstznode abgehalteu . Der vom Kirchengemeinde -

Rath Lehmann von Münchweiler erstattete Bericht deS Aus¬

schusses veranlaßte eine eingehende Besprechung über die in der

Christenlehre zu behandelnden Gegenstände und die Einführung
von Wochen - Gottesdiensten . Ueber die Frage , was zur Ver¬

schönerung und Verbesserung des Kirchengesanges mit Rücksicht

auf die Einführung deS neuen Choralbuche - geschehen könne , be¬

richtete Pfarrer E . Weiser von Prechthal . — AuS der Stählm -

scheu Konkursmasse ist eine erste Abschlagszahlung von 40 Proz .

zur Anzahlung gelangt . Die Kautionshhpothek des Ortenauer

Kreditvereins von 40 .000 M . soll vom Tlänbigerausschuß aner¬

kannt worden sein .

Vermischte Nachrichten .
— Stettin , 3 . Nov . (Explosion .) Heute früh explodirte

im Hafen der kleine Kessel deS Dampfers „ Secuuda von

Flensburg , wodurch der Maschinist , der Heizer und em Zoll -

Wächter getödtet wurden .

— Plymouth , 3 . Nov . (Sch iff S unfa l l .) Vorgestern
Abend hat im Kanal eine Kollision zwischen dem Dampfer
„ Nottinghill "

, welcher sich auf der Fahrt von London nach New -
Aork befand , r>nd dem deutschen Schiff „ Eugenik "

, welche « von
Jnquique nach Rotterdam unterwegs war , stattgefunden . Beide
Schiffe wurden stark beschädigt . Das deutsche Schiff wurde
mehrere Stunden von „ Notthinghill " bugsirt und hier eingeschleppt .

* * Karlsruhe , 2 . Nov . (Knnsto otiz en .) Manzotti .
der Schöpfer des großartigen Ausstattungsstückes „ Excelsior "

.
welches im Kameval 1880 — 81 und in den folgenden Jahren in
Mailand . ferner in Paris und jetzt in Berlin so ungeheure -
Aufsehen machte , war vor etwa 15 Jahren Obstverkäufer iu
Mailand und zeigte nur insofern Talent für seinen jetzigen Beruf ,
als er keine Balletvorstellung der Scala versäumte und diese
Aufführungen zum Ergötzen seiner Kollegen sehr streng kcitisirte .
Augenblicklich arbeitet Manzotti an einem neuen Ballet , „ Dante
Alighieri " betitelt , in welchem er in drei großen Abtheilungeu
Hölle , Fegefeuer und Paradies mit den Hauptereiguissen , welche
Dante in seinem Riesenwerk erzählt , auf die Bühne bringt . —

In Petersburg bat die Censur Freitag ' - „Valentine " und Schiller 'S
„ Wilhelm Tcll " freigegeben ; auch hofft man , daß die « mit
„ Egmont " und „ FieSco " geschehen werde . Die Oper „Wilhelm
Tell " durfte bisher nur unter dem Titel „Karl der Kühne " ge¬
geben werden . Eine beträchtliche Anzahl deutscher Dramen ist
übrigens noch immer vom Repertoire ausgeschlossen . weil man
in ihnen staatSgefähcliche Gedanken witterte . — Der Ried el ' sch e
Verein au » Leipzig erzielte in Berlin großartige Erfolge . Die
von ihm vorgetragenen Chöre aus „ Parsifal " sollen noch bei
weitem schöner geklungen haben als in Bayreuth . Ebendaselbst
entzückte Frau Klara Schumann alle Konzertbesucher durch
ihr Klavierspiel . H . Ehrlich schreibt : « Als Klara Schumann vor
dem Instrument erschien , da dachten wir nicht ohne Beklemmung
an die Verehrung , die man einer alten großen Künstlerin schuldet ,
die so Herrliches geleistet hat ; als sie aber da » tl -ckur-Konzert
von Beethoven gespielt hatte , da glaubten wir Klara Wieck gehört
zu haben und waren wieder jugendlich begeistert . " — DaS
Oratorium von L - MeinarduS „ Luther in WormS " wird in
50 Städten , in Genf in französischer Übersetzung , zur Aufführung
kommen . — Gute Theatereinfälle gehen nicht unter , jede
Zeit findet die geeignete Form , sie aufzunehmen . Dies beweist
ein uraltes Stück , dessen Held , ein armer Knecht , durch eine
GotteSgabe : eine wundersame Geige , deren Ton alle Hörer
ergreift , in Roth und Unglück geräth . Der Knecht hatte Miß¬
brauch mit der Zaubergeige getrieben , die Nacht deS Kerkers
umfängt ihn . An einem grauen Regentage zimmert man ihm
den Galgen . Noch einmal klingt der Silbcrton der Geige .
Seine Henker und Richter , daS gaffende Volk , das den Galgen
umsteht , beginnt zu lauschen , alsbald zuckt eS der Menge in den
Beinen , alles tanzt , während der Verurtheilte entflieht . Die
Geige , die ihn verdarb , hat ihm daS Leben gerettet . Ihr Ton ,
den man zuerst in einem Stücke deS Nürnberger Schusterpoeten
gehört , lebt in den Zauberweisen Mozart 's , in den bestrickenden
Melodien Wcber 's wieder auf . — Die neue Millöcker 'sche Operette
„ Abenteuer in Wieo " hat in Breslau großen Erfolg ge¬
habt . Serben , Ungarn und Ur - Oesterreicher begegnen sich auf
Wiener Boden : die Abenteuer , die sie da erleben , bilden den
Stoff des Libretto '- . Die Musik klingt einschmeichelnd und lieb¬
lich , einzelne Nummern werden sehr bald allgemein gesungen
werden . Desselben Komponisten „ Bettelstudent " wird demnächst
auch in Paris gegeben . Als eine treffliche Operettennovität wird
ferner Geuse '- „ Nanon " bezeichnet ; gerade die feineren Num¬
mern verratheo entschiedenes Talent für musikalische Komik und
man räch Geuse , eine wirkliche komische Oper zu komponireu . —
In Pest ist Robert Bolkmann , einer der talentvollsten und
gediegensten Komponisten der Neuzeit , in Folge eines Schlag¬
anfalles im 69 . Lebensjahre gestorben . Volkmann ist von Ge¬
burt ein Sachse , lebte aber schon seit länger als 40 Jahren mit
kurzen Unterbrechungen in Pest . Er komponirt ; viele sinfonische
Werke , Serenaden . Streichquartette , Klavierstücke , Männerchöre rc .,
die eine größere Würdigung seitens der Direktionen und des
musikalischen Publikum - verdienten , al » thatsächlich der Fall ist -
Bolkmann war selbst vorzüglicher Klavier - und Orgelspieler ,
pflegte außerdem das Bioliu - und Cellospiel und galt als ein
hervorragender Theoretiker und Lehrer . Trotz seine » langen
Aufenthalts in Pest war er daselbst wenig gekannt ; beinahe un¬
bemerkt schlich seine frühzeitig vom Alter gebeugte Gestalt durch
die Straßen der Stadt ; scheu, wortkarg , beinahe ängstlich zog er
sich von allem gesellschaftlichen Verkehre zurück , wenn er sich
jedoch unter wahren , aufrichtigen Freunden wußte , da zeigte eS
sich, daß der für verschlossen geltende Mann herzlich werden und
vollständig aufthauen konnte . Die Behausung Volkmann 's ist

mehr als einfach , geradezu ärmlich : zwei Hofzimmerchen und
eine Küche . Iu seinem Nachlasse befinde » sich mehrere vollendete
Kompositionen . Ueber die Schweigsamkeit des verstorbenen Kom¬
ponisten erzählt man folgende nette Anekdote : Ein Schüler be¬
gleitete den Meister drei Viertelstunden weit zu seiner Wohnung ,
wobei Lehrer und Schüler kein einziges Wort wechselten . Bor
dem Hause angelangt . verabschiedete sich der Schüler mit de «
Worten : „ Gute Nacht . Meister ! " - „ Willst du endlich ruhig
sein , Schwätzer !" lautete die erzürnte Antwort .

K . Mülhausen , 3 . Nov . (Zuckerrüben - B au .) Nach¬
dem der in diesem Jahr zum ersten Mal in hiesiger Gegend ver¬
suchte Anbau von Zuckerrüben so gut ausgefallen , und man sich
überzeugt hat , daß sich der hiesige Boden vorzüglich zu der Kul¬
tur derselben eignet , hat man im Landairthschaftlichen KreiSvereia
beschlossen » auch im kommenden Jahre mit dem Bau der Zucker¬
rüben fortzufahren und um die Landwirthe zum Anpflanzea der
Zuckerrübe aufzumontern , hat der Verein eine Prämie von 1050
Mark all - gesetzt , und wird für den mit Zuckerrüben bepflanzten
Ar 1 M . au die betreffenden Landwirthe zahlen ; eS ist somit auf
die Bepflanz » « von 10V - Hektar Land gerechnet . Der Bereis
ertheilt außerdem die zum Bau der Zuckerrübe nöthigen Anwei¬
sungen und liefert den erforderlichen Samen unentgeltlich . Ja
diesem Jahr hatte man für die hier gebauten Zuckerrüben noch
keine Verwendung , sie wurden vom Landwirthschaftlicheu Verein
angekauft und theilS hier al - Viehfutter , theil - an eine bayrische
Zuckerrüben - Fabrik verkauft . Im kommenden Jahre wird aber
voraussichtlich schon die in Sierenz projektirte Fabrik so weit
fertig fein , daß man die geernteten Rüben schon hier zu Laude
selbst verwenden kann . Die Fabrik soll auf Aktie » erbaut werden ,
die sich höchst wahrscheinlich im Besitz der Landwirthe hiesiger
Gegend selbst finden werden , so daß sie den doppelten Bortheil
sich bei dem Unternehmen sichern werden .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Großherzogl . Hoftheater .
In Karlsruhe . Dienstag . 6 . Nov . 119 . Ab . - Vorst . Ne »

einstudüt : Ein Fallissement , Schauspiel in 4 Akten und einem
Nachspiel von Björnstjerne Björnson . Anfang > ,7 Uhr .

I « Bade « . Mittwoch , 7 . Nov . 4 . Ab . - Vorst . Neu eiu -
studirt : Orpheus und Eurydike , Oper in 3 Akten , von
CH. Ritter v . Gluck . Anfang V. 7 Uhr .

Karlsruher Stand es buch- Auszüge .
Geburten . 31 . Okt . Rudolf Emil , V . : Frz . Geppert , Schrei¬

ner . — Pauline Luise Friederike . B . : Karl Bihlmaier , Eisenbahn -
Schaffner . — 1 . Nov . Anna Karoline , V . : Frdr . Hotz , Schmied .
— Hedwig Soft : Jda , V . : Frz . Lersch . Schneidermeister . —
2 . Nov . Rudolf Adolf , B . : Aua . Weißbrot » . Taglöhner . —
Elisabeth Friederike Viktorine , V . : Wilh . Holtz , Hauptmaun a . D -
— 3 . Anna Erline Alice , V . : Jak . Keller , Großh . Revisor .

Eheschließungen . 3 . Nov . August Ruf von Oehringen .
Schriftsetzer hier , mit Marie Klump von hier . — Jakob Koozett
von EngelwieS . Küfer hier , mit Kath . Schlegel von Dietlingen .
— Adam Weckel von Laudenbach , Post -HilfSschaffner hier , mit
Luise Leister « von WeioSberg . — Adam Walter von Essenz ,
Daglöhner hier , mit Kath . Heiazelmanu von Rodt . — Valentin
Neumaier von Freiolsheim , Kaufmann hier . mit Anna Bleile
von Eschbach . — Wilhelm Schmidt von Grötzinaeo , Metzger
bi « , mit Emma Philipp von Bauerbach . — AchatiuS Bisch von
Waldmatt . Bremser hi« , m -t Sofie Schwarz von Jöhlingen . —
Johann Schneider von Kaiserslautern , Eisendreher hier , mit
Barb . Hagmann von Büchig . — Karl Kist von Stein , Maga -
zingehilfe hier , mit Elisabeth » Britsch von Stein .

Todesfälle . 4 . Nov . Philippine , Ehefrau von Privatier
Schäfer , 72 I .

Böhreubach , 2 . Nov . Maria Augusts Maier » geh . Blessing .

WittemugSbeobachtungeu der Meteorologischen Station Karlsruhe .

November
-«rsm

MW
Lhermüm -

rn 0 .
Lbfoküe
Aucht .

ativk
Zerret :«-
ttlt m »/,

« trrd.

3 »lacht« x lld , ' ) 753 .8 > 8 .8 800 94 still
4 Skq- . 7Uhr ') 753 .4 - t- 9 .6 345 96 SW ,
, VtttgS . » Ntzr 750,1 > 13 .3 9 .04 79 SW «
„ « acht« » Uhr 746,7 -i- 9 .7 8 .63 96 still
5 . Mrg» . 7 Uhr ' ) 743 .9 > 7 .8 6 .80 86 SW ,
, Rtt «« . 0Uhr 7443 -1- 10 .4 581 61 SW ,

Htm« » .

bedeckt

bewölkt
klar

bedeckt
sehr bew .

') Nebel . ' ) Nebel . Reg . — 1 .4 wm in den letzten 24 Stunden »
«) Regen . Reg . — 4 .9 mm in den letzten 24 Stunden .

Wafferstaad de » Rheins . Rara » . 4 . Nov .. MrgS - 3 .80
gefallen 4 cm . — 5. Nov ., MrgS . 3 .76 « , gefallen 4 om .

Wetterkarte vom 5 . November , Morgens 8 Uhr .

Wechsel a - Amst . 168 .42
, „ Land . 20 .37
. . Pari » 80 .70
, „ Wien 169 . —

NapoleouSd 'or 18 .18
PrivatdiScoot « 3 ' /,
Bad . Zuckerfabrik 133 '/,
Alkali Wester . 155 '/ ,

Nachdörfe .
Kreditaktieu 234V ,
StaatSbahu 264 '/,
Lombarden 130 ",
Tendenz : still .

278 . 10

107 . —

Ueberficht der Witternng . DaS Minimum , welches gestern nördlich von den Shetlands lag . schreitet langsam ostwärts
fort und hat seinen Einfluß über ganz Westeuropa ausgebreitet . Bei mäßigen bi» starken südlichen bi« westlichen Winden ist üb «
Eentraleuropa da » Wetter vorwiegend trübe , vielfach regnmsch uad meist wärmer . In Westcentraleurop » ist allenthalben Regen
gefallen . In Deutschland liegt die Temperatur kn» zu 5 Grad über der normalen . Ueber Nordeuropa dauert die Hohr Wärme
fort . In Siebenbürgen dagegen herrscht schon seit « rügen Tagen Frostwett « . (Deutsche Seewarte .)



Äther - Kalender
Deutscher Reichsbote .
Kalender für 1884 . Mit einem
Lutherbilde in Farbendruck ,
zahlreichen Holzschnitten aus
Lnlhers Leben und Erzählung
van Emil Fromme ! : Wie
Luther seinen Hausstand ge¬

fühlt hat .

PreD 4V Pf .
Vorcälhig in allen Buch¬
handlungen . Verlag von Bel -
Hagen <L Klastug in Bielefeld

und Le Pzig . Z .620 .

Z .600 . 2 . In der Unterzeichneten ist
zur gefälligen Einsichtsnahme der ge¬
ehrten Kunstfreunde ausgestellt :

8

^ aüorms cii 8an 8isto
« ach dem Ociginalgemälde in Dresden
gezeichnet und in Linienmanier ge¬

stochen von
Professor Eduard Mandel .
1 . Remarkdrücke auf chin. Papier

900 .—.
2 . Künstlerdrücke auf chin. Papier

^ ! 500 —.
3 . Abdrücke vor der Schrift auf chin.

Papier <̂ i> ISO-—.
Stichgröße ohne Platten und Papier¬

rand 69x5 l cw .
Vorstehende Abdrucksgattungen sind

erschienen , während dem die Abdrücke
«nt der Schrift ä 75,— u . ^ t60, —
erst im nächsten Jahre publicirt werden .

KofkuuAhandluug von I . Belten
in Karlsruhe (am Rondelplatz ) .

XaeluIerkMor « !
Verlag von Richter L Kappler ,

Stuttgart .
Z6l9 . Soeben erschien:

Am ligur . Meere
die Naturpracht

der Riviera di Ponente
von

Alfred Hraf Udelmann .
Broch . M . 4 . — , fein gebd . M . 5 .—.

Lu beziehen durch alle Luchhaudlunge ».

A .640 . 1 . Ein beschäftigter
Anwalt sucht einen jüngeren
Kollegen als

Mitarbeiter
z« gewinnen .

Offerte » hiuterlege man
unter Rll. II bei der Exped .
dieses Blattes .

Militär - und Marme-
Vorbildum

( mit Pensionat )
Stuttgart , Hasenbergstr . 8.

Dirigent : Osc . Hanke , König ! . Prevß .
Jng .- Hauptm . a . D . (76/6) O .391 . 18.

Van Louton ' s
rolüor lösUoLsr

cncn0
kslnstsr tzanLtL 't. Lsrsttunx „»uxoadUolcllojL".
k'sdrUcLvto» 0 , VLN ttoutSN ^ OON,

WK68P
2s ksdsn ln äon meisten feines I)sUos -
tsss -, Lolonislvasren - s . vroxuesliLsälL '.1s Dosen »/, Lo . L LI. 3.30, »/«Lo . L LI. 1.80 s .
V, ^ o. L LI. 0.95. kreise ditts »u dsaekle ».

3,685,000 Mark,
jgetheilt anf Hypotheken ,
'
-»iszuleihcn . „KN

4 ^/r ° Kaufschillinge werden schon
« lit 1 Nachlaß übernommen . Nä¬
heres unter Einsendung von Verlags¬
scheinen n . s . w . durch Urban Schmitt ,
Hypotheken - Geschäft , Blumenstraße 4,
Karlsruhe . U -781 . 10.

Lsffee -Lxpüpt .
Meine seit Jahren rühmlichst be¬

kannte , aus feinsten u . aromareich¬
sten westindischen Kaffee ' s bestehende

„ff . Hamburger Mischung "
Vers , jetzt f . ^kL 10. 50 . Außerdem empf .

gut Ssntoa . . . . 8 3<)
best vsmplnaa . . . „ 9 —
vorz . perlXstkes . . „ 10 .25
best gelb . Kustemala . „ 10 .40
schönst, gelb , lavs . . „ 1120
ff. k' ortorloo . . . „ 11.60
Hochs , lava (Aeoaäo ) . „ 12 .—

Pr . Post -Paquet v . 9 '/r Pfund Inhalt
zoN - u . Portofrei geg . Nachnahme .

HVtlt » . Kltbvr « in sssindara :

Samenhandlung
zu verkaufen .

A .648 . 1 . Eine renommirte Samen -
rndlung Badens ist mit Firma mit
>er ohne Haus zu verkaufen . Schrift »
he Anfragen befördert die Expedition
eses Blatte - unter Nr . 106 .

H .629 . Soeben erschien in I . Bielefeld ' s Verlag i» Karlsruhe
und ist durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

Das GroßherMtum Gaden
in geographischer , naturwissenschaftlicher , geschichtlicher , wirtschaft¬

licher und staatlicher Hinsicht dargestellt .

Nebst vollständigem alphabetischem Ortsverzeichnis.
Nach amtlichem Material bearbeitet .

Mit 7 in Farbendruck ausaeführte » und 2 schwarzen Karten , sowie
4 graphischen Darstellungen .

Srste Lieferung . Areis 1 Mark .
Diefts von hervorrageuden Kräften bearbeitete wichtige Werk wird in

lO Lieferungen ä 1 binnen Jahresfrist vollständig sein.
Zur Entgegennahme von Bestellungen empfiehlt sich die

G . Brauu ' sche Hofbuchhandlunz in Karlsruhe , Karl -Friedrichstr . 14 .

Bazar für die Stadlmission
unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit

der

AMerzogm Luise von Raden .
Der Bazar wird in den Tagen vom Mittwoch dem 7 . bis Freitag

den S . November ia de « Gesellschaftsräume » des Grotzherzogliche «
StaatSmiuisteri « mS ( Erbprinzerrstraste LS ) , welche uns zu diesem Zwecke
gütigst zur Verfügung gestellt wurden , abgehalten werde » . Mit demselben wird
ein Verkauf zu Gunsten des Unterstützungsfonds der Jndustrielehrerinnen und
von Arbeiten hiesiger Armen verbunden sein.

Der Bazar ist an den genannten drei Tagen geöffnet von Morgens 10
Uhr bis Abends 8 Uhr .

Mittwoch de « 7 . wird Abends beim Scheine zweier WeihnachtSbäume
der evangelische Kirchenchor die Freundlichkeit haben , einige Gesangstücke
vorzutragen .

Donnerstag den 8 . wird Abends auf gefälliges Anerbieten Militär¬
musik spielen .

Für die nach dem Bazar stattfindende Lotterie werden Loose z« 50 A
im Verkaufslokal abgegeben .

Wir laden Jedermann zu dem Besuche des Bazars mit dem Bemerken
sreundtichst ein , daß derselbe eine reiche Auswahl von zu Weihnachtsgeschenke »
sich eiguenden Gegenständen enthält . Z .565 . 3.

_ Das Co mite ._
Renten- und Lebens -Verficherungs -Anltalt

S SIS . I .
Darmstadt .

Wir haben die General - Agentur unserer Anstalt für das Großherzogthum
Baden dem Herr »

Oberrcgierungsrath a . D. von Vavsns
in Mannkvini 7. IZb Ringstraße)

übertragen .
Darmstadt , den 1 . November 1883.

Die Direktion .

Straßenbauarbeiten .
Z .607 . 1 . Nr . 4891 . Großh . Wasser - und Straßenbau -Inspektion Lörrach

vergibt die zur Korrektion der Landstraße Nr . 190 von Kandern nach Müll¬
heim auf Gemarkung Kandern erforderlichen Arbeiten und Lieferungen in
öffentlicher Submission iu 2 Loose« :

Loos
Skr. ( Bezeichnung

Länge
!in

Meter
Erd -

arbeit
Fahr¬
bahn

1 Dohlen
! und
I Sonstiger

Zusammen

von Grenze abwärts
oberhalb Kandern .

1140
522

1662 m

ö A
2477 20 3427 16 130 16 6034 96
2516 40 1647 24 707 60 4871 24
4993 60! 5074 40 838 !20 10906 20

Angebote in Prozenten des Ueberschlags auf einzelne Loose oder das Ganze
wollen mit entsprechender Aufschrift versehen , portofrei und verschlossen biS
längstens Montag den 12. November d . I . , Vormittags 10 Uhr ,
hierher eingeschickt werden , woselbst inzwischen Ueberschlag und Bedingungen
zur Einsicht aufliegen . Die Straße ist profilirt .

Als Hausdiener
oder Hansburfche sucht ein netter u .
solder 21 Jahre alter Bursche Stelle
durch Kure » «,

Adlerstraße 36 , Lt » r > »-
ral » « . U .63S.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellung .

Z .6I8 . 2. Karlsruhe . Die UnionS -
brauerei Theodor Ziegler zu Karls¬
ruhe , vertreten durch Rechtsanwalt
Kuhn , klagt gegen den Wirth Anton
Felleisen und dessen Ehefrau , Amalie ,
gcb . Stadelmaier von Karlsruhe , zur
Zeit an unbekannten Orten abwesend ,
aus Forderung für geliefertes Bier und
wegen rückständigen MietbzinseS im
Gesammtbetrage von 1649 M . 53 Pf .
nebst 5 Proz . Zinsen vom Klagzustel¬
lungstage , gegen Anton Felleisen noch
außerdem aus Darlehen im Betrag von
83 M . und aus Bürgschaft im Betrag !
von 513 M . 91 Pf . nebst S Proz . Zins
vom 5 . Februar 1883 an , mit dem Aa - ^
trag auf Verurtheilung der Beklagten
zur Zahlung obiger Beträge , und ladet
die Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die I . Eivil -
kammer des Großh . Landgerichts zu
Karlsruhe auf

Dienstag den 8 . Januar 1834,
Vormittags 8 /̂r Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassemn Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 22 . Oktober 1883.
Gerichtsschreiberei

des Großb . bad . Landgerichts .
W . Köhler .

Aufgebot .
A .643 . 1 . Nr . 14,450 . Engen . Mar¬

tin Maier zur Fohlenweide von Büt -
teuhard (Kanton Schaffhausen ) besitzt
auf der Gemarkung Wiechs 2 Hektar
68 Ar 19 Meter Acker auf dem Raith .
neben der Schweizcrgrenze und dem
Kirchenfeld , seit unvordenklichen Zeiten ^
ohne ErwerbSurkunde , weßhalb er daS !

3.

4.

5.

Aufgebot beantragt hat .
Es werden nun alle Diejenigen , welche

an dieser Liegenschaft iu den Grund -
und Unterpfandsbüchern nicht eingetra¬
gene und auch sonst nicht bekannte ding¬
liche oder auf einem StamMguts - oder
Familiengutsverband beruhende Rechte
haben , aufgefordert , solche spätestens in
dem auf

Montag den 14 . Januar ls84 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht Engen anbe -
räumten Termin anzumclden , widrigen¬
falls dieselben für erloschen erklärt
würden .

Engen , den 3 . November 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
I . Schäffauer .

vermögeuSabsouderuugeu .
A .657 . Nr . 11 .033 . Konstanz . Die !

Ehefrau des Landwirths Vincenz Hum - z
mel , Genovefa , geb . Schmieder von !
Wintersulgen , wurde durch Urtheil Gr .
Landgerichts Konstanz , Civilkammer II ,
vom Heutigen für berechtigt erklärt ,
ihr Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern , was zur Kennt -
nißnahme der Gläubiger öffentlich be¬
kannt gemacht wird .

Konstanz , den 25 . Oktober 1883.
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts .
Weisenhorn .

Z .624 . Nr . 7892 . Freiburg . Durch
Urtheil der II . Civilkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des August Dem al¬
ler von Buggingen , Maria Amalia ,
geb . Schmidt , für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern .

Freiburg , den 18 . Oktober 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh ^ bad . Landgerichts .
E . Müller .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

Z .627 . 1 . Nr . 17 .538 . Konstanz .
1 . Schäfer Jakob Grauer , geb . am

26 . Mai 1863 zu Thannheim ,
zuletzt wohnhaft daselbst .

Zimmermann Johann Baptist
Burtz , geb . 20 . April 1861 zu
Douaueschingen , zuletzt wohnhaft
daselbst ,
Lavdwirth Eduard Baur . geb.
14 . April 1861 zu Bräunlingen ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,
Uhrmacher Josef Ketterer , geb.
19. Febr . 1861 zu Thaunheim ,
zuletzt wohnhaft daselbst .
Schlaffer Vincenz Frank , geb.
4 . April 1861 zu Geistngen , zu¬
letzt wohnhaft in Radolfzell ,

werde« zur Hauptverhandlung über die
gegen sie erhobene Anklage : als Wehr¬
pflichtige in der Absicht , sich dem
Eintritt in den Dienst deS stehenden
Heeres oder der Flotte zu entziehen ,
ohne Erlaubniß das Bundesgebiet ver¬
lassen oder nach erreichtem militärpflich¬
tigem Alter sich außerhalb des Bundes¬
gebiets aufgehalten zu haben — Ver¬
gehe« gegen K 140 Ziffer 1 R .StG . B .
— auf
Mittwoch den 19. Dezember 1883,

Vormittags 8V, Uhr ,
vor die Strafkammer II deS Großh .
Landgerichts Konstanz mit der War¬
nung geladen , daß im Falle ihre - un -
entschuldigten Ausbleibens zur Haupt¬
verhandlung werde geschritten und sie
auf Grund der in 8 472 St .P . O . be -
zeichnete» Erklärung werde verurtheilt
werden .

Konstanz , den 1 . November 1883.
Der Großh . Staatsanwalt .

Knörzer .
Z .622 . 1 . Nr . 17,565 . Ucberlingen .

Felix H über von Meersburg wird be¬
schuldigt , als beurlaubter Reservist
ohne Erlaubniß ausgewandert zu , sein,
ohne von der bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Ziff . 3
R .St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag , 27 . Dezember d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großb . Schöffengericht Hier¬
selbst zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentscbuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nacki Z 472 der
St .P . O . von dem König ! . Preuß . Be -
zirkskommando zu Stockach ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Ueberlingen , den 2 . November 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Gerichtsschreiber :
Fromherz .

Z .567 . 3 . Nr . 18,781 . Lörrach .
Gustav Friedrich Br ändlin von Wies
und August Scheck von Rohrdorf wer¬
den beschuldigt , als Reservist I . bezw.
II . Klasse auSgewandert zu sein , ohne
von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben — Uebertretung nach 8 360 Nr . 3
R . StG .B .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst ans
Mittwoch den 12 . Dezember d . I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor Großh . Schöffengericht Lörrach zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der St .P . O . von dem Kgl . Landwehr¬
bezirkskommando Lörrach ausgestellten
Erklärungen verurtheilt werden .

Lörrach , den 20 . Oktober 1883 .
tDer Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
_ Appel ._
Verm . Bekanntmachungen

^

Z .614 - Nr . 2567 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Verkauf von Bauplätzen .

Mit höherer Ermächtigung wird
Samstag den LO. d . Mts . ,

Vormittags 10 Uhr ,
der Bauplatz Nr . 2 im Qnadrat ^
des neuen Stadttheiles zwischen der
Wörth -, Bismarck - , Westendstraßc und
Mühlburger Allee , auf dem Bureau der
Unterzeichneten Stelle ( Zirkel Le par¬
terre , ehem . Friedrichsschnle ) end -
giltig einer Versteigerung ausgesetzt .

Wir laden die hierzu Lusttragenden
mit dem Bemerken ein , daß von dem
Lageplan und den Verkaufsbedingungen
bei unS Einsicht genommen werden kann .

Anmeldungen für den Verkauf der
vier » och übrige « Bauplätze werden
bei der Versteigerung ebenfalls berück¬
sichtigt , wenn hierauf bis zum 9. d .
M . , Abends 6 Uhr . Angebote bei uns
eingereicht sind.

Karlsruhe , den 3 . November 1883.
Großherzogl . Hofbauamt .

Hemberger ._
A .616 . Schwetzingen .

" "

Bekanntmachung .
Zur Aufstellung des LagerbuchS der

Gemarkung
Neulntzherm

wird mit höherer Ermächtigung Tag¬
fahrt auf .

Dienstag den 13. d . Mts . ,
Vormittags 10 Uhr ,

in daS RathSzimmer zu Neuluß -
heim anberaumt .

Die Grundeigenthümer dieser Ge¬
markungen werden hiermit aufgefordert ,
Grunddienstbarkeiten , welche zu Gunsten
ihrer Liegenschaften bestehen, unter An¬
führung der Rechtsurkunden dem Unter¬
zeichneten LagerduchSbeamten zum Ein¬
trag in das Lagerbuch anzumclden .

Schwetzingen , den 1 . November 1883.
Der Bezirksgeometer :

I . Fuhrmann .

Z .628 . Karlsruhe -

Bekanntmachung .
Aus dem vou Seiuer König !. Hoheit

dem höchstseligen Großherzog Lud¬
wig gestifteten Fond für bedürftige
Kadetten ist für das Halbjahr 1. No¬
vember 1883 bis 1 . Mai 1884 eine An¬
zahl von Stipendien zu vergebe » .

Eltern und Vormünder badischer Ka¬
detten , welche sich um ein solche-
Stipendium zu bewerben beabsichtigen ,
wollen ihre Gesuche längstens bi» LS .
November d . I . bei der Unterzeichne¬
ten Stelle einrcicheu und denselben die
Nachweise über bezahlte PenstouSbetriiae
für die Zeit vom 1 . November d . I .
biS 1 . Mai k. I . beilegen .

Karlsruhe , den 2 . November 1883 .
Großh . Ministerium der Finanzen .

Ellstätter .

Z .630 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Die im Mitteldeutschen Verband im
Verkehr zwischen Möhltm , Station deS
EiscnbahndirektionsbezirkS Berlin , und
den Stationen der Badischen Bahn
Mannhtim und Waghäusel bestehenden
Frachtsätze gelangen unterm 15. De¬
zember 1883 zur Aufhebung .

Karlsruhe , den 4 . November 1883 .
General -Direktion . _

Z .613 . 2 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Vorbehaltlich höherer Genehmigung
vergeben wir die Lieferung von

1600 Bahnwartstuchmützen ,
500 Bahnwartsdrillchrocke « ,
750 Bahuwartsdrillchhofe « .

Angebote sind längstens bis L4 . d .
Mts . , Bormittags 10 Uhr . schrift¬
lich , verschlossen und entsprechend über¬
schrieben, anher eivzurechem

Lieferungsbedingungen werden bei
uns unentgeldlich abgegeben .

Karlsruhe , den 2 . November 1883 .
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn »

_ Magazine ._ _

Nutzholzversteigerung .
Z .588- 1 . Die Großh . BezirkSforstei

Hecrenwies versteigert mit Borgfrist
Mittwoch den 14 . November 1883 ,
Vorm . 10 Uhr , im Gasthaus zum
Löwen in Lichtenthal : 13 Langholz¬
stämme I . Kl . . 31 II . Kl . , 107 Hl . KI .,
604 IV . Kl . : 504 Sägklötze H . Kl .,
41 Buchenklötze , 425 Lattenklötze , 235
Rahmenklötze , 139 einmetrige Kilpen ;
12195 Gerüststangen , 2025 Hopfen¬
stangen I . Kl . . 4515 II . Kl . , 12165
III . Kl - , 13595 Rebstecken , 6700 Boh¬
nenstecken. Auszüge aus den Auf -
nohmSlisten können von Waldhüter
Müller in Herrenwies bezogen werden .

Bekanntmachung .
Mit Aufstellung deS LagerbuchS von

der Gemarkung Wiesenthal wird auf
Grund höherer Ermächtigung am

Donnerstag dem 8 . d . Mts . ,
Morgens 9 Uhr ,

im dortigen Rathhause begonnen .
Gemäß Artikel 6 der landesherrlichen

Verordnung vom 26 . Mai 1857 , Reg .-
Bl . Nr . 21 S . 221 , werde » die Eigen -
tbümer von Liegenschaften , zu deren
Gunsten Grunddienstbarkeiten bestehen,
hiermit aufgefordert , in obiger Tagfahrt
dem Unterzeichneten dieselben unter An¬
führung der RechtSurkmiden zu be¬
zeichnen.

Bruchsal , den 2 . November 1883 .
Englert , BezirkSgeometer .

B 650 . 1 . Nr . 290 . Fr ei bürg .

Ausschreiben .
Bei dem adeligen Albert - Karo -

linen - Stift dahier sind eine Präbcnde
von jährlich 600 fl . oder 1028 57 A
und drei Mädchen - Erziehungsrenten
von jährlich je 300 fl . oder 514 29 A
zu vergeben .

Bewerbungen darum sind unter Nach¬
weisung der Verwandtschaft mit den
Stiftern , sowie mit den übrigen vorge -
schriebeneu Belegen innerhalb drei
Wochen bei der Unterzeichneten Exe -
cutorie schriftlich portofrei einzureichen .

Freiburg im Großherzogth . Baden ,
den 3 . November 1883 .

Die Executorie des Albert - Karolinen -
StifteS .

Albert Graf Hennin .
Z .623 . 1. Nr . 9720 . Brucksal .

Krankenwärterstelle .
Bei der Unterzeichneten Verwaltung

ist die Stelle eine» 2tenKrankenwärters
mit einem Hilfsaufseher alsbald zu be¬
setzen .

Unverheirathete Bewerber auS der
Zahl der Krankenwärter oder Lazareth -
gehilfen , die da » 30 . Lebensjahr nicht
überschritten und im Rasiren gut be¬
wandert sind , wollen sich unter Vor¬
lage von Leumunds - und Gesundheits -
Zeugnissen und etwaigen Militär -Atte¬
sten alsbald persönlich aumeldes . Es
wird eine Tagsgebühr von 2 Mark
zugebilliat -

Bruchsal , den 2 . November 1883 .
Großh . Männerzuchthans - Verwaltung .

(Mit einer Beilage .)
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